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ZURICH 1881. 19. März.
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%tt flirrt tl> ta »¥eßelTl"»rter" l*nb bet ber grofjen öerbretimtg bess ötattea no» um fo fifhmnt ©rfolg, als biefetben Je eine ganje poa)e anfliegen nnb beachtet werben.JHJUUVt 3nreralanfträge finb etntnfenben an bte ^nnoncen-f«»ebifion non @rett gfûfjft & Ço., üarktgaffe 14 Börtrtj. #reis pro Seife 30 ftp,; bei WPteberboinngenrotrb großer &a&att berottltgt. ^ttsftunft Û8er aû*< tn itefern Ârrçetger erfrijetnenben Annoncen rotrb unentgeftlid) erttjettl.

Bierbrauerei.
6 m iuugev Wann, aicfdjor Dicte Qafyct fet&fts

l'tnitbig einer größeren ^Brauerei in reutfdjlanb
oovftanb, fiufjt balbmögHdt)fi eine

SSvaumeiftetfteUe.
Heber ^tic^feitîitnîfî unb Xüdjtigfeit fteben

SKefercnjen bereit.

t Offerten unter Gt>tffre X H 8070 beförbern
Oteü Süfi» S 60. i" 3iiridi. [c8070

Ein Techniker
mit [finget 3ßrart« fudjt fofortige 2tnfte0ung beim
(Sifctibnljuban, £od)bnit obev auf einem Sureau,
aud) üforaft$nte bevfet&c bic îtuâfiiÇrung oer-
fa)iebener Sauarbeiten, ^traficnbauten u. f. td.
ttnb bie îtnfertiguufj oon -^feinen afler Sttt.
3et)r gute 3e,l9rï^rîÉ* fteïjen ju Tienfteu.

Offerten sub O 7984 Z an -ÖrcU Süpli
& <$o. in 3ürid). [7984

<5teüeA&efuc\).
(Sin in .Ç^plsfpurjlettgcfcbâftcit gut bes

luanberter Wann, bev in biefer 33vand)e fdjon
mehrere jja$te all SSorarbeiter gcrotrtt, fuebt
eine entfv>rcd)cnt>e îlnfteUung.

Offerten sub J H 806» on Or«B Süpli SC

Co. iu Rurich. [c8063

©n junger ïtïann (3d)utjmad)er), ber fd)ou
längere ,4eit in einer i'cbcrfjaubluna, als Weifen:
bei- une îKagfljimer tljätig ift, [ud)t batbigft
in einer grüficni £cberf)anbliiug obcv®d)Ul)=
fcibrif nnffeube ©tefle.

Offerten sab Gbiffre O 8075 Z an bic Situ
noncemSrpebttion »cu OreU <Çûf>'< SC ®o.
in 3urich. [8075

(Sine junge £odjter mit guter ©dntfb Übung,
l'djöner .Pmnbfôrift beutfd) unb fvauj5|i]d)
fpredjcnb, foime alter rociblidjen ^anbarbeitcu
mädjttg, fucr)t auf 1. 3)iai eine ©tettc iu einem
©efcfjäft, fei e§ a(3 Ucrfäufcrin ober als
Äorrcfpoubcntin.

(5}'ute ^eugniffe «no Ivimifcb, hingen fteFjen $u
Dienften.

Offerten sub O'80<>(> Z au Örell ^ÜRli
& 60. iu ffimcfr- [8Q6tî

I-
ürtBlwaareiiuPffl

Rennweg 48, Zürich
vorsendet franco gegen Nachnahme :

Damenbottinen von Matt-, Chagrin-
und Kalbleder, solide, elegante
Arbeit, Fr. 10 und 13.

Damenzeugstiefel mit Elastique und
elegantem Absatz Fr. 7.

Herrenbottinen, dauerhaft, Fr. 13.
do. hochfein Fr. 15 u. 17. 50

Wasserdichte Juchtenbottinen mit
dreifach geschwillten und
geschraubten Doppelsohlcn Fr. 17.50
Angabe der Fusslänge in Centi-

meter erbeten. Nicht Conveni-
rendes umgetauscht. Für Solidi-
tät wird garantirt. fs26]

Export Brauerei ?on Engen Koelle
zum

goldenen Hecht in Ulm a. Donau.

Obige Export-Brauerei anerkannt solid und leistungsfähig,
erlaubt sich unter Garantie gleichmässiger Lieferungen zu empfehlen :

Feines Winterbier Feines Lagerbier
Helles Doppelbier Feines Bockbier.

Diese Biere, welche sich sowohl zum offenen Ausschank im Fass,
sowie zum Abziehen auf Flaschen gleich gut eignen, empfehlen sich
ihres ausgezeichneten Geschmackes, Hopfen- und Malzgehaltes wegen
von selbst, und lade ich Sie hiemit ein, einen Versuch zu wagen.

Probeflaschen und einzelne Fässchen von ca. 30 Liter und
Preiscourants stehen zur gefl. Verfügung.

Zürich-Enge, im Februar 1881.

Achtungsvoll. Heyhlv.
[c8»6] General-Vertreter für die Schweiz.

Sehr wichtig für Bierbrauer.
Feinste Bierkläre

die Jung- wie Lagerbier dauernd glanzhell macht, für dessen Erfolg
ich garantiere, versendet zum sofortigen Gebrauch fertig in
ausgezeichneter Qualität.

Zürich, im März 1881.
UM

C83S] zur Germania.

Och§eiiiiiaul§alal
und

feinst marinirte Häringe
in sehr pikanter Sauce, stets frischer Waare empfiehlt

Zürich, im März 1881.

F. O. Henne-Ling,
»88ï] Niederdorfstrasse No. 5.

Auswanderer nach Amerika
welche zu billigstem Preise reelle zuverlässige Beförderung
beanspruchen, wenden sich an bestempfohlene solideste Generalagentur

Ph. Rommel & Comp, in Basel
oder an ihren Vertreter :

700 1

fit Bolliger-Fislcr,
33 Rennweg 33, ZÜRICH.

Flobertpatronen,
schweizerische, bis jetzt das Beste in diesem Artikel, selbst die
englischen sind übertroffen. Zu haben bei

Ii. Schefer, Büchsenmacher,
715] Oetenbaehstrasse 13, Zürich.

Briefkasten der Redaktion.

Lerche. Gewiss unrichtig
verstanden ; wir meinen nur viel
durchbrochen mit Prosa und die
Epigramme kürzer. Das Uebrige
soll besorgt werden; es ist viel
Hoffnung, dass bis zum angesetzten
Termin die Arbeit fertig vorliegt.

E. Z. i. Z. Besten Dank für die
fidelen Kneipzoitungen ; auf den
28. lässt sich vielleicht Einiges
verwerthen. A. i. Bs. Da der
-Sarganserländer' Herrn Geel mit
Gewalt photographieren möchte,
so rathen wir letzterm, sich dabei
die gebührende Stellung selbst zu
wählen. H. H. i. Z. Ein Vagabund

stand jüngst vor dem
Dorfrichter, des Bettels angeklagt und
aufgefordert, sich zu entschuldigen,
behauptete er, die Bibel habe ihn

zum Fechten aufgefordert. Wie so?" fragte der Richter. Nun,
es steht ja,"" antwortete der Schlaumeier, in Sirach II 1: Mein
Kind, willst du Gottes Diener sein, so schicke dich zur A n-
fechtung."1' Jobs. Sie finden es unbegreiflich, dass man im
Kanton Bern die Todesstrafe wieder einführen will, da es ohne
diess unter den Advokaten Schinderknechte genug gebe. Diese
Meinung theilen wir nun nicht; lieber den Kopf verlieren, als
lebendig geschunden werden. 0. H. i. R. Wenn Sie den Frühling

recht innig" besingen wollen, müssen Sie ganz einsam1-
sein Würden Sie erhalten, was Ihnen für diese Proben gehörte,
wären Sie zehn Jahre sehr einsam. F. i. K. Ein Thurgauer sang
jüngst in Frauenfeld vor dem Palais des Durchkauer Redaktors
ganz elegisch: Du bist's dem Ruhm und Ehre gebühret, und
Ruhm und Ehre bring ich dir; du bist's der lang schon mich
nasführet, und deine Hand ist über mir!" Diese Klage wird wohl
nicht mehr lange tönen, denn so viel wir hören, ist Herr Hui-Bär
als Oberrichter nach Petersburg berufen worden und gewillt, dem
ehrenvollen Rufe Folge zu leisten. Peregrinus. Gewünschtes kostet
für drei Monat L. 4; für neun L. 10; am besten per Postmandat.

Spatz. Plagen Sie mir die ohnehin schon geplagten Mönche
nicht zu sehr. M. R. i. B. Schon wieder zu spät und zwar um
einen Postzug. Peter. Dem Manne soll geholfen werden.
A. J. i. Cal. Abgeblitzt zum dritten Male; man glaubt nicht recht
daran und wittert einen Scherz dahinter. R. i. K. Leider zu
spät; der Mittwoch schliesst ab. N. N. Kleiner Schäker!
J. M. Rehbraten wollen Sie lieber als Kempraten? Wir
auch. i. Z. Warum unser Rathhaus nicht einstürzte, wenn
doch die Fundamentirung ganz faul ist Wahrscheinlich, weil
keine gewichtigen Persönlichkeiten drinn waren. F. F. Natürlich

erscheint die Klatschbase" wieder. Gute Beiträge sind
willkommen. X. Schon dagewesen. S. R. Ein Republikaner
und so russisch denken Pfui E. i. Berl. In nächster No.
Dr. S. in Wien. Besten Dank. J. i. L. Schön in Ton ausgeführte
Portraits Ruchonnets werden in den Kunsthandel kommen.
Gedulden Sie sich noch einige Tage. Verschiedenen. Anonyme
Einsendungen werden nicht berücksichtigt.
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^lîîs^î'lîìp îm Neöelspalter" find bei der großen Verbrettung des Mattes vov um so stcherem Ersotg, ats diesetben se eine ganze Woche aufliegen und beachtet werden^U^rlUir Znserataufträge sind einwsenden an die Annonceu-Kxpevitton von Hrell Küßli à Ko., Marktgasse 14 Zürich. Areis pro Zeile 30 Ap>; bei Wiederholungenwwd großer Ziaöatt bewilligt. Auskunft üver alle in dtesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wird unentgeltlich ertheilt.
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Braumeifterstelle.

à Offerten unter Chiffre X II 8070 befördern
Vrell Aüsjli « Eo. in Zürich. »8070

mit lancier Praxis fncht sofortig- Anstellung beim

^Offerten «ul/o^ss/ X ^an tZrell Hüßli
« Eo. in Zürich. >7984

Stelle-Gesuch.
Ci» in Holzspuhlengeschästc» gut be-

mehrcrc Jahre als Vorarbeiter gewirkt, sucht

Offerten 8uk ^ Ii so«.! an Ore» Aüpli S!
Eo. in Zürich. f-soss

Stelle-Gesuch.

der und Magazinier thätig ist, sucht baldigst
in einer grösicrn Lcderhandlung odcr Schull-
flivrik passende Stelle.

Offerten sud Chiffre 0 S07S an dic An-
nouccn-Erpcdition von Krell Füßli cX Co.
in Zürich. f8l>75

Stelle-Gesuch.

Geschäft/
sei e» als Verkäuferin oder als

Korrespondentin.
Gute Zeuguisfc und trmpfchlnngeu stehen zu

Offerten »ub 0 80»t> 7. an Srell Füstli
« Eo. in Zürich. fsos,;

oààmmmM
vorsenàet kranoo zogen Naobnabmo :

lZamenboNinen von Natt-, Liliagrin-
unà Kalblsàsr, soliàs, elegante
Arbeit, ?r. 10 unà 13.

Vsmsn?eug8lieie> mit klastiqus uuà
elegantem àbsatn kr. 7.

tierrenbottinen, àausrbakt, ?r. 13.
ào. boobksin kr. 15 u. 17. 50

V/ssseràiokts luobtenbottinon mit
àrsikaob gssokwillten unà ge-
sobraubtsn koppelsoblen lsiv 17.50
Angabe àer I?usslänge in Osnti-

mster erbeten. Niobt t'onveni-
renàes umgetsusobt. kllr Loliài-
tät wirà garantirt. fsêsf

num

gollikNkn i^ikLnt in Ulm a. vonau.

Obige Lxoort-krauerel anerkannt solià unà lsistungskäkig, sr-
laubt siob unter Lsrnntle glsiolimässigsr Kiskerungsn nu empfsblen :

seines ^inteidier deines I^g^ei biei-
Helles voppelbiei- seines kocklài-.

Disse Kiers, wolobs sieb sovobl num offenen Au88oksnl< im kass,
sovie num ^bnisbsn auk flssonen glsioli gut eignen, empfsblen sieb
ikres ausgensiobnsten tZesobmaokss, kopksn- unà Nalngsbaltes wegen
von selbst, nnà laào iob Lie bismit gin, sinen Versnob nu vagen.

krobstlasoben unà einzelne Mssobsn von oa. 30 Imiter unà
krsisoourants sieben nur gell. Verfügung.

?ürlok-l5nge, im kobruar 1881.

^.obtungsvoll

^c8t!6Z Osnsral-Vertreter kür àie Lobwein.

àie àung- vis Kagerbisr àausrnà glannbsll maobt, kür àossen Krkolg
iob garantiers, verssnàet num sokortigsn Kebrauob fertig in aus-
gensiebnstor (Qualität.

Z!ürieii, im Närn 1881
OIHo ^?S?î??ê

cSZSZ nur (Germania.

unà

in «e/t»' z>ià»ìte»' stets krisobsr ^Vaars empbsblt
^ül-iob, im Mrs 1881.

0. Usime-I^iiiK,
^''>2! l^ieàeràorkstrasse No. 5.

vvelebe xu billigstem kreise reelle Zuverlässige IZskûràsiung bsan-
spraobsn, venàsn siob an bsstsmpfoblsns soliclssts (Zsnsralagentnr

l^li. kommel Ä Lomp. m öa8öl
oàer an ibren Vertreter:

7»>I> 33 Kennweg 33, ?Ukll)rI.

?l0b6rtnAtr0U6ii,
sobv/ei/ei'isobs, bis sstut àas Leste in àiesem Artikel, selbst àis eng-
lisobsn sinà übsrtrolson. ^u baben bsi

It.. Kelit't'Sr, Lüoltsöirinaotiör,
715^ 0stsnb>aoiistrs.sss 13, ^üriob.

I.8roko. tZsviss unriobtig
verstanden ; vir meinen nnr viel àurob-
broobsn mit ?rosa unà àis Dpi-
gramme lcüraer. Oas Ilebrigs
soll besorgt vsràsn; ss ist viel
Hoffnung, àass bis /um angesetzten
Dermin àis Arbeit fertig vorliegt.

l^. i. Kesten Dank kür àis
tiàelsn Iîneip?vitungen ; auf àen
28. lässt sieb vielleiobt Einiges
vervsrtben. à. l. Ks. Da àsr
.Larganssrlânàer^ Hsrrn Osel mit
Vsvalt pbotograpbisren möebte,
so ratbsn vir Istiitsrin, sieb àsbei
àie gebûbrenàe Ltellung selbst /u
väblsn. It. il. i. Lin Vaga-
bunà stanà süngst vor àsm Kork-
riebter, àss Lsttels angeklagt uuà
aukgskoràsrt, siob iiu entsekulàigsn,
bebauptete sr, àie Bibel babe ibn

7.UM ?eobtsn aukgskoràert. ^Vig 80 ?^ kragte àsr Riebter. N'I^UN,
es stsbt sa,"" antwortete àer Loblaumeier, ^in Liraob II 1: ^Uein
Hinà, willst àu dottes Oiener sein, so sobiolcs àiob nur ^n-
fsebtung."" iobs. Lis bnàen es unbegreitiieb, àass man im
Kanton Kern àis ?oässstraks vieàsr sinkübren will, àa es obne
àisss untsr àsn ^àvolcatsn sobinàsrknsoàte genug gebe, visso
Illsinung tbeilsn vir nun niobt; lieber àsn Hopk vorlisren, als
Isbsnàig gesobnnàen wsràen. li. il. >. lt. Vssnn Lie àsn I7rük-
ling ^rsvbt innig" besingen vollen, müssen Lis ^gaii? einsam"
ssin >V'llràsn Lis erbaltsn, was Ibnsn kür àiess krobon geborte,
wären Lis ?sbn à^abrs sebr einsam. 5. K. 1An 'Ibnrgausr sang
süngst in ?iausnkslà vor àsm ?alais àss Ourebkauer Heàabtors
gauü elsgiseln Du bist's àsm Rubra unà 1'krs gsbükrst, unà
kubin unà Lbrs bring iob àir; àu bist's àsr lang sebon miob nas-
kübrst, unà àsins Ilanà ist über mir!" Visse ülags wirà vobl
niobt mebr längs tönsu, àenn so viel vir börsn, ist Herr Hui-Lär
als Oberriebtsr naob kstorsburg beruksn voràsn unà gewillt, àem
öbrsnvollsn Ruks ?olgs nu leisten. peregrlnus. Oswünsobtss kostet
kür àrei Zlonat D. 4; kür neun O. 10: am besten per ?ostmanàat.

8oat?. klagen Lis mir àis obnebin sobon gsplagtsn Aönobs
niebt nu sskr. IVI. k. i. lj. sobon wisàsr nu spät unà nwar um
sinsn kostüug. ?eter. Dem Aanns soll gokolksn vsràsn.
à. l. l. l)al. ^bgsblit/t num àrittsn Aals: man glaubt »iobt reobt
àaran unà wittert sinsn Lebsrn àabintsr. lî. K. Keiàsr /u
spät; àer Zilittvoob soblissst ab. i>l. Kleiner Lobäksr!
i. IVI. kgbbratsn wollen Lis lieber als Ksmpratsn? Vir
auob. i. ^. Varum nnsor katbbaus niebt sinstürnts, wsn»
àoob àie kunàainentirung gann kaul ist? 'VVabrsobsinIiob, wsil
lising gswiobtigsn ksrsönlioklisiten àrinn waren. s-. f. Natür-
lieb ersebeint ^àis klatsobbase" visàer. Oute Leiträgs sinà will-
Ivommen. X. Lobon àagswssen. 8. lî. Kin kepublilcsnsr
unà so russisob àsnksn ?kui i. Kerl. In näobstsr No.
Hr. 8. ln V<!sn. Kesten Dank. I. i.. Lobön in 'Ion ausgokübrte
kortraits kuo bonnets veràen in àsn Kunstbanàsl kommen.
Oeàulàsn Lis sieb noeb sinigo lags. Vorsekieàenen. Anonyme
k-insenliungen «ercien nlekl beriieksioktigl.
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